
Buchbesprechungen

Paul Pıeper, Der Domschatz Munster. Mıt OTOS VO ılhelm ‚OSC. Mun-
ster, Aschendorff 1981, 187 mit AbDb., Ln 08, —

Der heutige Besucher der Domkammer, 1n der der ‚„Schatz nunmehr aufbe-
wahrt WITrd, SUC. un S1e 1ın den herrlichen Gegenständen kunstlerische
Meisterwerk: OcnNnsten KRanges, nNn1ıC. selten uch VO  -} em materiellen Wert.
Selbstverständlich ist das nNnıC. diıe Betrachtungsweise der Zeıten, ın denen die
Kunstwerke entstanden Damals sah INa  - ihren Wert fast ausschließlich 1ın den
darın verborgenen Reliıquien. Ih:ese stellten schlechthin den 99  omschatz der
Jeweiligen „Kirchenschatz  66 dar Daß ihre erwahrung ın i1nNnem ihrem Werte
angemessenen e1a. wurdiger Gestaltung erfolgte, bedurfte keiner grundung.

Es ist deshalb begrüßen, daß ıIn einem ın erster Linıe kunsthistorisch
ausgerichteten Bıldband, der meisterliche Aufnahmen des verstorbenen FYotogra-
fen eim OSC. mit beschreibenden un! erklarenden Texten eines guten
enners wıe Paul Pieper vereiniıgt, uch eın inwels auf den eigentlichen ‚„„Dom-
schatz‘‘, namlich die Relıquıien, aufgenommen worden ist. Zwar wurde der
inhaltsreiche Beitrag VO  - Norbert Humburg bereıts einer anderen Stelle
gedruckt; die 1  üuhrung ın die wechselvolle Geschichte der Domreliquien
ber dieser Stelle nNn1ıCcC ehlen urfen
en dem asthetischen EeNUu. den Bildern un der kunstgeschichtlichen

Einordnung ihrer orlagen werden somıt dem kirchengeschichtlich interessierten
Laien uch wesentliche Hınweise ZU.  e Reliquiengeschichte geboten
unster Wılhelm Kohl

ubert Oling, loster N Stadt Vergleichende eitrage Z Verhaltnis
iırche un! 1M Spätmittelalter, dargeste. besonders Beispiel der
Fraterherren ın unster. Munster, Aschendortff 1981, 209 Westfalia a,
Q@Quellen un! Forschungen ZUT: Kirchengeschichte estfalens and

Eıne Übersicht uber die geistlıchen Korporationen 1ın der spatmittelalterlichen
tadt Munster ist iın dieser Weise erstim.  1g.  < In er Kurze biıetet S1e nutzliıche un!
durchaus Trauchbare Nachrichten Einleitend wird der bisherige Forschungsweg
uber das Verhaäaltnis VO  5 iırche un! aa sk1izziert. Der Bericht be1i utz
un! Schulte e1ın, die SONS oft vergessen werden. Aufgeführt werden dıe WOor-
schungen VO:  - sieben Jahrzehnten nerwa. geblieben ist UT Hans Baron mıiıt
seinen 1937 ın den USA vero{ffentlichten Studien Reichssta un! ırche

Vert. geht dıe einzelnen kırchlichen Institutionen ın Munster UrC. VO  - den
Chorherrn un:! en bıs Beginen un In einem Anhang ga Dıs den
Jesuiten. Im Ssozlal- und wirtschaftsgeschichtlichen eil werden alle klosterlichen
inrichtungen ZUSaM MeENgENOMMEN. Da die Fraterherrn 1mM papstlichen ec
als Chorherren verstanden wurden, werden uch S1Ee als onche behandelt, hne
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